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ll. In Mittel-Europa.

\§. 69. Ungarn.
Das ungarische Hauptland oder Ungarn im engeren Sinne,

durch die Donau vom türkischen Gebiet in S. getrennt, übri¬
gens ganz mit österreichischem Gebiet umgeben, liegt vom 34sten
bis 42sten Längen- und vom -lösten bis 50sten Breitenkreise,
über 4000 OM. groß, jetzt mehr als 12 Mill. Gr. Es grenzt
in W. an Deutschland, in N. und NO. an Galicien, in O.
an Siebenbürgen; der Draufluß macht die Grenze gegew Croa-
tien und Slavonien, weiterhin die Donau; gegen Deutsch¬
land eine Strecke der Marchfluß r und gegen Galicien die Kar¬
pathen eine Strecke weit. Die Donau, in östlicher, dann
südlicher, dann südöstlicher und zuletzt östlicher Richtung,
nimmt auf ihrem Wege die M a r ch , Waag, G r a n, T h e i ß
mit dem Hernad, der Sa mosch und der Maro sch, die
Teme sch, die alte und neue Beja, die Nera und die
Czerna (Tscherna), die Leitha, Raab und Drau mit
der Muhr auf; ferner die Abflüsse des Platten- oder Ba¬
laton-und des Neusiedler-Sees. Das eigentliche kar-
pathische Gebirge, dessen höchste Stellen die Lomnitz er
Spitze 8300 Fuß und der große K r y w a n 7800 Fuß hoch
sind, und den Sommer hindurch nur in einigen Bergschluchten
den Schnee behalten, ist nicht über 10 Meilen lang; das ganze
karpathische Hochland aber, welches sich auf allen Sel¬
ten weithin erstrecket, ist über 100 Meilen lang. Die Zweige,
welche sich zwischen der Waag und March nach S. bis Preß-
burgerstrecken, heißen die kleinen Karpathen. Von den
Alpen ziehen sich in das westliche Ungarn Zweige hinein bis
zum rechten Donauufer, sie umschließen mit dem Rande des
karpathischen Hochlandes auf beiden Seiten der Theiß, von
Ofen und Tokay an südwärts, eine Sand - und Sumpfebene, die
das ausgedehnteste Binnentiefland in Mittel-Europa ist. Es
schließt sich an der Mündung der Nera, von wo an die Donau
25 Meilen weit zwischen hohen und steilen Bergwänden meh-
rentheils in einem engen Felsenbette fließt, welches erst mit
dem Donau fall bei Orsow a aushöret, wo sich der Strom
eine Bahn durchgebrochen hat. Diese Stromschnelle zugleich
Strom-Enge, nur 200 Fuß breit, und Gebirgspaß an der
Mündung der Tcherna oder Czerna, heißt' das Donauthor
(türkisch Demirkapi, d. h. Ei se n t h o r). Für ein vulka-


